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Der „Eiserne Kanzler“ und
Bochum – beide hatten eine
engere Verbindung zueinan-
der, als gemeinhin bekannt
sein dürfte. Doch dies ist nur
einer der Gründe, warum sich
die Otto-von-Bismarck-Stif-
tung das „Haus der Geschich-
te des Ruhrgebiets“ als Ort für
ihre 6. wissenschaftliche
Tagung ausgesucht hat. Über
20 hochkarätige Wissen-
schaftler treffen sich vom 21.
bis 23. Oktober, um unter dem
Leitgedanken „Bismarck und
die Wirtschaft“ zu debattieren
und sich auszutauschen.

Es lohnt ein kurzer Blick in
die Geschichte, um den ersten
Kanzler des deutschen Rei-
ches enger an die alte Stahl-
stadt Bochum zu rücken.
Louis Baare, Mitgründer und
späterer Generaldirektor des
Bochumer Vereins, hatte eine
Denkschrift im Zusammen-
hang mit der Bismarckschen
Sozialgesetzgebung verfasst.
Er vertrat die Auffassung, dass
eine Industriegesellschaft
auch auf eine zufriedene und
natürlich gesunde Arbeiter-
schaft zurückgreifen können
müsse. Darin unterstützte er

die Absicht Bismarcks, dass
eine gut organisierte Unfall-
versicherung mit Beiträgen
aus der Unternehmerschaft
aufgebaut werden müsse.

So macht es Sinn, dass sich
das Programm der Tagung mit
Fotografien der beiden bis in
den zweiten Weltkrieg hinein
in Bochum präsenten Denk-
mäler (Bismarck an der frühe-
ren Bismarckstraße, heute
Ostring / Baare vor dem im
Krieg zerstörten Kosthaus des
Bochumer Vereins) schmückt.

Das Bismarck-Denkmal wur-
de aus der Bronze von im
Krieg 1870/71 erbeuteten
französischen Kanonen gegos-
sen. Es wurde 1895 einge-
weiht, zum 80. Geburtstags
Bismarcks. Die Standbilder
sind im 2. Weltkrieg vermut-
lich eingeschmolzen worden.

Während die Vorträge im
geschlossenen Rahmen statt-
finden, gibt es für die Öffent-
lichkeit am Donnerstag, 18
Uhr, die Möglichkeit, Steffen
Kampeter, Parlamentarischer

Staatssekretär im Bundesfi-
nanzministerium, zu hören. Er
spricht über „Die Lage der
deutschen Wirtschaft nach der
Finanzkrise“ (Ort: Stiftung
Bibliothek des Ruhrgebiets,
Clemensstraße 17-19).

Natürlich nutzen die Teil-
nehmer der Tagung ihren Auf-
enthalt auch zur Erkundun-
gen in die Umgebung. Ein Ziel:
Die ab 1890 errichtete Meer-
bruchstraße in Essen-Katern-
berg als Beispiel für frühen
(Berg)-Arbeitersiedlungsbau.

Im Zeichen des „Eisernen Kanzlers“
Erstmals findet die wissenschaftliche Tagung der Otto-von-Bismarck-Stiftung in Bochum statt. Öffentlicher Vortrag

Direkt gegenüber dem Gymnasium am Ostring stand das 1895 eingeweihte Bismarck-Denkmal, früher Bismarckstraße. Foto: Stadt Bochum

Staatssekretär Steffen Kampeter
spricht im Haus der Geschichte.

Das Institut für Soziale Bewe-
gungen an der Ruhr-Uni mit
seinem Direktor Prof. Dr.Klaus
Tenfelde – einer der Leiter der
6. Tagung der Bismarck-Stif-
tung -- hat deutschlandweit
einen hervorragenden Ruf,
unter anderem für seine inter-
disziplinäre und vergleichen-
de wissenschaftliche Arbeit.

SOZIALE BEWEGUNGEN

Hervorragender Ruf

Ex-Häftling (22)
für Attacke mit
Pistole bestraft
Bernd Kiesewetter

Ein 22-jähriger Bochumer hat-
te es nicht zu würdigen ver-
mocht, dass man ihn aus drei-
jähriger Jugendhaft wegen
einer Raubtat vorzeitig auf
Bewährung entlassen hatte.
Wenige Monate später beging
er die nächste Straftat. Er
bedrohte in Hiltrop zwei Pas-
santen mit einer Gaspistole
und haute sie einem über den
Schädel. Die Strafe des Schöf-
fengerichts lautete gestern:
weitere anderthalb Jahre Haft.

Allerdings setzte das Schöf-
fengericht diesmal die Strafe
zur Bewährung aus; wie vom
Oberstaatsanwalt beantragt.
Grund für diese Gnade: Er war
geständig. Und die Tat lag
schon ziemlich lange zurück.

Im September 2009 war er
zufällig auf die Opfer getrof-
fen. Sie sollen etwas Provo-
kantes gesagt habe. Das reich-
te dem Angeklagten, die Pisto-
le zu zücken. Für die Waffe
hatte er gar keine Erlaubnis.

Im Prozess geschah etwas
Seltsames. Die Opfer gingen
unaufgefordert zum Angeklag-
ten und wünschten ihm alles
Gute. Auf eine Bestrafung leg-
ten sie keinen Wert, hieß es.
Richter Dr. Axel Deutscher
staunte: „Eine Szenerie mit
Ausnahmecharakter.“

Der arbeitslose Angeklagte
wird bald Vater. Er sagte: „Ich
verspreche, ein guter Vater zu
sein.“ Der Richter: „Dazu
gehört, dass man nicht im
Gefängnis ist.“ Die jetzige
Bewährung sei nur „mit
äußerster Güte vertretbar“.
Allerdings muss der Täter jetzt
100 Sozialstunden abarbeiten.

Einbrecher an
mehreren Orten
unterwegs
Ins Berufsförderungswerk ist
am vorigen Wochenende ein-
gebrochen worden. Laut Kri-
po drangen Unbekannte in die
Hauptniederlassung an der
Industriestraße ein, brachen
Türen auf und schlugen Schei-
ben ein. Angaben zur Beute
liegen nicht vor. Ebenfalls am
Wochenende brachen Unbe-
kannte in eine Praxis für Kran-
kengymnastik an der Kemna-
der Straße in Stiepel ein. Laut
Polizei stahlen sie Bargeld.

Ein weiterer Einbruch wur-
de in einer Kleingartenanlage
an der Wiesenstraße gemeldet.
Unbekannte hebelten eine
Laube auf und erbeuteten, so
die Polizei, „eine alte Stereo-
anlage ohne nennenswerten
Restwert. Sich dessen wohl
bewusst geworden, entledig-
ten sich die Kriminellen ihres
Diebesgutes zeitnah.“ Die
Anlage wurde beschädigt in
der näheren Umgebung aufge-
funden. Die Kripo bittet um
Zeugenhinweise: Tel. 0234 /
909-4131.

Wieder ein Kreativwochenen-
de in der Kath. Familienbil-
dungsstätte, Am Bergbaumu-
seum 37: Am Samstag, 30.
Oktober, wird von 10 bis 17
Uhr mit Ruth Merten gefilzt –
sei es nass oder mit Filznadeln
bzw. in Mischtechnik. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 13,60
Euro zuzüglich einer Material-
umlage von etwa 7,50 Euro.
Eine vorzeitige Anmeldung ist
erforderlich unter der Ruf-
nummer 0234 950 89 11.

Filzwerkstatt im
Oktober in der FSB

Im November sind noch Plätze frei!
Ein traumhaftes Reiseziel, ein komfortabler Direktflug
und das alles zu einem sagenhaft günstigen Preis. Wer
das alles noch in diesem Jahr haben will, kann auch vom
11. bis 18.11. reisen, sollte jetzt aber schnell zugreifen!

Ich bitte um detaillierte Reiseprospekte
!14 Rundreise Israel

Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

Coupon bitte ausfüllen
und einsenden an:

COLUMBUS Reisen
Bredeneyer Straße 2a
45133 Essen

Fon 0201 /84 101 84
Fax 0201 /84 101 80

info@columbus-essen.de
www.columbus-essen.de

LeserReisen.

Per Sonderflug reisen Sie nonstop nach Aqaba, im Süden Jordaniens

gelegen. Von hier geht’s weiter nach Israel. Ihr Ausflugspaket bringt

Ihnen dieses faszinierende Heilige Land näher. Freuen Sie sich u.a. auf

die wohl älteste Stadt der Welt Jericho und die religiösen Stätten

Bethlehem, Nazareth und den See Genezareth. Ausgiebig erleben Sie

Jerusalem. Hier besuchen Sie den

Tempelberg und die Klagemauer.

Auch für Entspannung ist gesorgt:

beim Bad im Toten Meer.

14

Unsere Leistungen
u Direktflug (Hamburg International)

Düsseldorf - Aqaba und zurück
u Transfers im Zielgebiet lt. Programm
u 7 Übernachtungen in Hotels der

gehobenen Mittelklasse
u 7x Buffetfrühstück, 6x Abendessen, 1x Abendessen

mit orientalischen Spezialitäten im Beduinenzelt
u Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort

Veranstalter GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH

Flugreise nach Israel
23.02. bis 02.03.2011

Rundreise Israel
inkl. zwei Tage
Jerusalem!

Urlaub auf die schöne Art

Von Aqaba ins Heilige Land!

FREIEPlätze
Für unseren kurzfristigen November-
Termin (11. bis 18.11.2010) für diese
Reise gibt es noch einige Restplätze.
Wer also schon so bald diese außer-
gewöhnliche Reise erleben will, sollte
sich jetzt schnell melden!

ab
pro Person im Doppelzimmer

zzgl. Ausflugspaket lt. Programm
inkl. Eintrittsgelder
pro Person

945¤
245¤

uNonstop-Sonderflug nach Aqaba
uFlug mit deutscher

Fluggesellschaft
uEinmaliger Super-Sonderpreis
uTagesausflug Petra (Felsengräber)

in Jordanien vor Ort buchbar

für unsere Leser
EXKLUSIV
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